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Uelegrautine .
-j Königsberg , 17 . Okt. Der Provinzial - Landtag

lehnte heut« den Antrag auf Trennung der Provinz Preu¬
ßen in Ost» und Westpreußen im Plenum mit j58 gegen
32 Stimmen ab. Die Minorität gab ein bereitgehaltenes
Scparar votum ab. Für die Trennung stimmten zum größ¬
ten Theil die Vertreter aus Westpreußen.

j - Posen , 17 . Okt. Eine aus höheren Verwaltungsbe¬
amten des Regierungsbezirks Posen zusammengesetzte Kom¬
mission , welche hier gestern unter Vorsitz des Regierungs¬
präsidenten Steinmann tagte, hat sich mit Hinweis aus die
bringenden NothstLnde für baldigste Einführung der Zi¬
vilehe auSgesprvchen . — Auf Anordnung des Erzbischofs
Ledochowski findet in den Erzdiözesen Posen und Gne-
sen vom 9 . Nov. ein besondererGottesdienst mit Gebet und
Ablaß „ für die bedrängte Kirche " statt.

-f Dresden , 17 . Okt. Das „ Dresd . Journ .
" bestätigt

die eingetretene Verschlimmerung in dem Befinden des Kö¬
nigs . Asthmatische Zufälle stören den Schlaf und wieder¬
holen sich während des TagS, wodurch der Kräftezustand
geschwächt wird.

-h Bukarest , 17 . Okt. Mit Genehmigung des Fürsten
kontrahirt die Bukarester Munizipalität eine neue
Anleihe von 7 Millionen Fr. Gold gegen Hypothe-Anleihe von 7 Millionen Fr. Gold gegen Hypothe
zirung der städtischen Einkünfte. Offerten werden binner
30 Tagen entgegengeuommen.

-j- Versailles , 17 . Okt. Die „ Agence Havas " meldet :
Die Delcgirten der Rechten und des rechten Zentrums
haben die Mitthetlungen der von Salzburg zurückgekehrten
Unterhändler entgegengenommen. Die vom Grafen von
Ehambord gegebenen Erklärungen scheinen geeignet, die
letzten Schwierigkeiten zu beseitigen. Eine vollständige
Uebereinstimmung zwischen dem Grafen von Chambord und
den monarchistischen Fraktionen scheint erzielt zu sein .

-h Paris , 17 . Okt. Dem „ Siecle " zufolge ginge aus
den in einer gestrigen Versammlung der Linken und des
linken Zentrums über die gepflogenen Ermittelungen
erstatteten Berichten hervor, daß die Majorität gegen die
monarchistischen Projekte gesichert sei. — „ Figaro " will
wissen , daß gestern Abend wegen sofortiger Einberufung
der Nationalversammlung lebhaft agirt worden sei.
Das Blatt glaubt, daß ein darauf abzielender Beschluß in
der heute stattfindenden Versammlung der Rechten gefaßt
werden wird. -

Dentschlarrd.
Karlsruhe , 18 . Okt. Der heutige Staatsanzeiger

- kr. 40 enthält (außer Personalnachrichten) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministe¬
riums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : ». die Versetzung des Notars Issel in
Mannheim in den Ruhestand bis zur Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit betreffend ; b . die Besetzung von Notariats -
distrikten in Hardheim mit Notar Castorph , in Schönau
mit Notariatsasststent Bauer betreffend . 2) Des Mini¬
steriums des Innern : die Vornahme einer Ersatzwahl
zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung im 16 . Wahl¬

bezirk betreffend ( ausgetreten Eschbacher , Wahlkommissär
Ministerialrath Winter ) . 3) Des Finanzministe¬
riums : die dritte diesjährige Gewtnnziehung des Lotterie-
anlehenS der Eisenbahn-SchuldentilgungS-Kasse zu 14 Mil¬
lionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

II. Diensterledigungen . Zwei Richterstellen am
großh. Kreis - und Hofgericht Karlsruhe .

» Straßburg , 17. Okt. Den Bemühungen der trotz
gewisser publizistischen Zwischenfälle auch bei der morgigen
Nachwahl für den einen hiesigen Kanton West wieder ei¬
nige» deutschen- und Mittelpartei ist es gelungen, in der
Person des hier gebürtigen Rentners und früheren Wein -
Händlers Gerard einen entsprechenden Kandidaten aufzu-
strllen. Ob die Betheiligung an der Wahl eine bedeutende
sein wird, ist freilich zu bezweifeln . Der aufgestellte Kan¬
didat ist diesmal nicht aus den Reihen der als gewiegte
Politiker figurirenden Haute-finance oder Haute - Bourgeoiste-
Männer , sondern aus dem mittleren Bürgerstande genom¬
men worden , da auch, ehrlich gestanden , in jenen Kreisen
äußerste Scheu herrscht, Farbe zu bekennen . Von diesen
Herren möchte auch Jeder die Gewißheit, gewählt zu werden,
schon vor der Wahl sicher in der Tasche haben, und diese
Gewißheit kann am Ende doch Niemand geben. Mehrere
dieser letzteren gaben auch den sie zur Kandidatur auffor¬
dernden Wählern den naiven Bescheid , daß sie in 2— 3
Jahren mit Vergnügen bereit sein werden, derartige« An¬
sinnen zu entsprechen, — nur jetzt noch nicht . Alle diese
Umstände können wir verbürgen, sie werden dem aufmerk¬
samen Leser weiteren Stoff zur selbständigen Beurtheilung
der hiesigen Verhältnisse bieten . — Der Briefwechsel zwi¬
schen Rom und Berlin macht begreiflicher Weise auch hier
das größte Aufsehen , insbesondere diejenigen Stellen , welche
in so unvergleichlicher Weise von dem mangelhaft unter¬
richteten Papste an den besser zu unterrichtendenappelliren .
Man hat das deutliche Gefühl, daß unseres Kaisers Ant¬
wort „ auf irgend eine Weise "

zu den einflußreichsten Ge¬
schehnissen der Geschichte" gehöre " .

Aus der bayr . Pfalz , 15 . Okt. ( Fr. I ) In Kusel
hat gestern die Gemeindeversammlung mit 206 gegen 20
Stimmen sich für Einführung der Kommunalschule er¬
klärt . ES haben nun in Kaiserslautern, Neustadt, Moor¬
lautern und Kusel die Gemeindeversammlungen sich für die
Kommunalschule erklärt ; Otterberg wird Nachfolgen. Schon
von längerer Zeit her bestehen Kommunalschulen in etwa
30 Gemeinden der Pfalz . — Hand in Hand mit der Kom-
munalschul - Bewegung geht die Agitation für Umwandlung
der konfessionellen Schullehrer - Seminarien (das pro¬
testantische in Kaiserslautern, das katholische in Speyer )
in konfessionell gemischte. Eine Vorstellung dieses Betreffs ,
die zur Unterschrift in der ganzen Pfalz zirkulirt, soll dem
im kommenden Monat zusammentretenden Landrath über¬
reicht werden . Dieser hat sich schon im vorigen Jahr für
diese Umwandlung ausgesprochen .

Fulda , 16 . Okt. ( Fr. I .) Der zum Verweser des
BisthumS Fulda erwählte vr . Labrenz ist der Vorsitzende
des hiesigen bischöflichen Generalvikariats, in welcher Eigen¬
schaft er vor einigen Jahren auf den Domdechanten Hoh-
mann folgte. Labrenz ist nicht allein ein durchaus gelehr¬
ter Priester — er gilt für einen gediegenen Kenner der
semitischen Sprachen — sondern auch ein äußerst wohl¬

wollender Geistlicher , der sich keineswegs mit Vorliebe
in Konflikte einläßt. Man glaubt allgemein , daß diese
Wahl die Bestätigung von Seiten der Staatsregierung
erhält . Ob übrigens später auch die Bischofswahl auf
Labrenz fallen wird , ist schon mit Rücksicht aus das hohe
Atter desselben unwahrscheinlich .

LZ Fulda , 16. Okt. Zu den Begräbntßfeierlichkeiten für
deu Bischof von Fulda sind die Bischöfe der oberrheini¬
schen Kirchenprovinz , zu welcher unsere Diözese gehört,
außerdem aber auch noch die Bischöfe von Würzburg , Pa¬
derborn rc . eingeladen. Ob dieselben alle in Person er¬
scheinen werden , ist freilich noch ungewiß, doch ist auf die
Bischöfe von Mainz und Paderborn mit Sicherheit zu
rechnen . Letzterer ist auch ersucht worden, die Leichen¬
rede zu halten ; sollte er verhindert sein, so wird sich Dom¬
kapitular Hahne dieser Lieberpflicht unterziehen . UebrigenS
werden voraussichtlich viele hervorragende Katholikenauch ohne
spezielle Einladung zu unserer alten Bischofsstadt strömen,um sich an den Obsequien zu betheiligen . Hr . v . Savigny ,der mit dem verstorbenen Bischof sehr intime Beziehungen
unterhielt, ist bereits hier eingetroffen .

** Fulda , 17. Okt . An dem heute stattgehabten Lei¬
chenbegängnisse des Bischofs Kött haben die Bischöfe
von Mainz , Würzburg, Freiburg und Paderborn theilge-
nommen. Der Bischof von Paderborn hielt die Grabrede,
der Bischof von Mainz vollzog die Einsegnung.

Köln , 15 . Okt. Die klerikalen Lorbeeren deS Bischofs
von Paderborn scheinen unfern Erzbischof nicht haben
schlafen lassen , denn er hat nunmehr auch einen Wahl¬
aufruf in Zirkulation versetzt. Derselbe lautst nach der
„ Köln . Votts -Ztg .

"
also :

Die brvorstehenden Wahlen der Volksvertreter sind mit Rücksicht auf
die in unserer Zeit immer weiter um fich greifenden Bestrebungen deS
modernen Liberalismus und die daraus für die Kirche sowohl als für
den Staat erwachsenden entsetzlichen Gefahren von der allergrößten
Wichtigkeit . Es ist deßhalb für die zur Wahl berufenen Gläubige «
eine eruste GewifsenSpflicht, sich an diesen Wahlen zu betheiligen und
von der Ausübung ihres Wahlrechts einen solchen Gebrauch zu machen ,
wie es die wahren Interessen der Kirche sowohl als des Staat » er»
fordern , d. h. in Gemäßheit der ihnen als gläubigen Christen und
braven Bürgern obliegenden Pflichten uuc solche Männer zu wähle«,
von welchen sie überzeugt find, daß dieselben mit Muth, Entschieden¬
heit und Festigkeit einstcbe« für die Sache des Rechts und der Ord¬
nung , der Wahrheit und Freiheit, und sich nicht irre machen lasse«
durch die Einflüsterungen Derjenigen , welche , da» Wort de « göttliche«
Heilande« : «Gebet dem Kaiser, wa« des Kaiser- ist, und Gott, wa«
Gotik« ist' , vergessend, die Staatsgewalt über Alle« erheben und gleich¬
sam vergöttern , die Kirche aber zu einer dienenden Magd de« Staat »
oder gar zu einer blosen Staatsanstalt herabwürdigen wollen. Die
hochwürdige Pfarrgeistlichkeit beauftrage ich hierdurch, die Gläubige «
an ihre Pflichten hinsichtlich der bevorstehenden Wahlen , worüber sie
bereits zu verschiedenen Malen ausführlicher belehrt worben find, durch
Vorlesung de« gegenwärtigen Erlasses v»n der Kanzel am nächste»
Sonntag nach besten Empfang zu erinnern . Gleichzeitig ersuch« ich
dieselbe wiederholt , de» ihr gesetzlich zustehenden Einfluß für ei« e«
guten Ausfall der Wahlen in geeigneter Weise zu verwenden , »eit
größter Sorgsalt aber Alle » zu vermeiden, was der Würde und Hei¬
ligkeit ihres Amtes und Standes nicht entsprechen oder der christliche«
Liebe und den Pflichten gegen die von Gott gesetzte Obrigkeit zuwider¬
laufen würde .

Großh. HsNhratrr.
7 Karlsruhe , 18 . Okt . Bei der ersten Wiederhvlung der , G ö n -

verschasten "
, machte fich bereit« cm sehr amrkennenSwerther Fort¬

schritt zum Bessern bemerkbar. Die Darsteller waren sichtsich und meist
«uit gutem Erfolg bestrebt , ihr Zusammenspiel in das erwünschte
«»schere und lebhaftere Tempo zu bringen. Vorzugsweise trat dies
Bestreben in de» beiden ersten Akten zu Tage, wo es auch am nöthig-
flen war. Der zweite Akt wurde nunmehr vollkommen tadellos durch-
- eführt . Der Dialog war durchweg, so namentlich in den Gesprächen
zwischen Cäsarin « und Vernarbet , sowie zwischen Bernardet und Oscar,
vom frischesten , geläufigsten Fluß , von der entsprechenden lebhafteren ,
«nanchfaltigeren Aktion begleitet ; auch die schneidige Philippika Ed-
wund v. Barenue«' gegen da« Kameraderie -Unwejen kam , Dank dem
von den Mitspielendrn beobachtete» richtigen Maßhalten, zur angemes¬
senen Geltung. Bei diesem rühmenSwcrthm und erfolgreichen Bestre¬
ben der Darsteller , den Bedingungen de« französischen Koaversatious-
Luftsptel« gerecht zu werden, können wir die Einverleibung de» Scribe'«
schen Lustspiel- in unser Repertoir nur willkommen heißen. Weit ent-
sernt, hierin einen Fehlgriff zu sehen, erblicken wir einen solchen viel»
wehr darin , daß vor Eintritt unserer gegenwärtigen Bühnenleitung
Sie Pflege de» feineren Lustspiel« eine geraume Zeit hindurch so ziem¬
lich vernachläsfigt blieb und das Publikum au die auSschlicßliche Herr¬
schaft jener leichteren Gattung gewöhnt wurde , deren Pointen offen
genug zu Tage -liegen , um dem Zuschauer das bischen Anstrengung
gespannten AufmerkcnS und eigenen Denkens ganz und gar zu ersparen .
Ein Stück , welche« in satirischer Beleuchtung eine « heute noch ebenso
wie zur Zeit seiner Abfassung wuchernden gesellschaftlichen Schadens
so sehr dm Nagel auf dm Kops trifft, kann nicht unzeitgemäß gewor¬
ben , nicht veraltet sein. War auch die erste Reprise verhältnißmäßig
Vicht stark besucht , war auch die Anerkennung von Seiten de« Audi¬
torium« keine sehr laute , so würde ein verschwinden der . Gönner¬
schaften' von unserm Schauspiel-Repertoir doch sehr zu beklagen sein .

Dir Bekenner des höhem Kunstgeschmack « , deren Anzahl am hiesigen
Platze doch immerhin groß genug ist , um erheblich in« Gewicht !zu
fallen , werden es nur dankbar anerkennen, wenn sie fich durch Wieder¬
aufnahme und dauernde Pflege der gehaltvslleren, gedankenreicheren
Erzeugnisse vaterländischer u«d auswärtiger Lustspiel -Dichtung entspre¬
chend berücksichtigt sehen. Die günstige Rückwirkung auf da« durch¬
schnittliche Niveau der Geschutacksbildung wird nicht allzulauge auf sich
warten lassen.

Noch erübrigt , einen in unserm vorigen Referat enthaltmm Jrrthum
bezüglich eines nebensächlichen Umstande» der Handlung zu berichtigen .
Cäsarine war nicht mit Edmund verlobt und ihre Neigung zu ihm
blieb seinerseits unerwiedert , verkehrte fich aber in Haß und Verfol¬
gungssucht , nachdem er sie seine verachtendeMißbilligung ihrer durch ras«
stnirte Koketterie erwirkten Verbindung mit dem greisen Pair halte
sühlen lasten.

» Ein Lustspiel ' von Bencdir , in Folge unvorhergesehener Rr-
pertonestörung rasch eingeworfen , ging aufs beste von Statten . Da¬
von den HH . Höcker (Bremser) , Schneider (Bcrgheim) und
Lange (West) mit klassischer Komik dargestelltc Hagestolzen -Dreiblatt
nebst seinem gleich gelungenen Stiefelputzer Tümpel (Hr. Morgen -
weg ) verfehlte auch diesmal die gewohnte drastische Wirkung nicht .
Neu war Frau Weiser in der Rolle der Ernestine , die von ihr im
Ganzen angemessen und nicht ohne sympathischen Eindruck dargestellt
wurde ; insbesondere war die Steigerung des Spiel « in der Erklärungs¬
szene mit Bergheim gut durchgefühlt.

Von gleich günstiger Wirkung war die Bluette . Sr muß taub
sein '

, welche, Dank der trefflichen Komik der HH. Höcker und Mor¬
genweg , immer wieder gern gesehen und herzlich belacht wird .

An Opern Hallen wir Rosfini 'S . Tel ! ' und Verdi'« „ Trau -
badour ' . Erstgenannte Vorstellung fand vor gänzlich au« verkauf¬
tem Hause statt. Verschiedene Neubesetzungen haben fich trefflich be¬
währt ; dies gilt ganz besonder« von den Rollen Temmy (Frla . Ru¬

dolfs ) , Geßler (Hr. Fischer ) , Walter Fürst (Hr. Speigler >
und Leutholo ( Hr. Harlacher ) . Wenn man das Gleiche nicht von
Hrn. Robert , der den Fischer sang, sagen kann, so muß man billig
sein und bedenken , daß diese Rolle in einer so abnormen Lage geschrie¬
ben ist , daß Tenvrsänger , denen sie so recht angemessen ist, wahre Aus-
nahmen sind. Der stolze Mittelpunkt der gesammtm Darstellung war
übrigens Hr. Hauser als Teil , der bekanntlich von jeher eine seiner
sog. Forcerollen ist. Da» Publikum ließ e« nicht an reichem Beifall
fehlen. — Ja der Titelpartie de« . Troubadour ' leistete Hr.
Holdampf gesanglich AnerkennenswertheS. Sein Spiel ließ z«
wünschen übrig . JuSbesondere war am Schluß de» letzten Akt« Re
Attitüde , wo Manrico fich auf die mtseelt zu seinen Füßen hinge¬
sunkene Leonore niederbeugt, verfehlt. Dergleichen sollte doch in de«
Proben besser eingeübl werden. Die Partie der Leonore war durch
Frln. Schneide rIehr wirksam vertreten. An der im.Uebrtgen sehr
ansprechende» Gesangsleistung des Hm. Hauser ( Graf Luna) war
nur wieder ein Uedermaß von Weichheit, von schmachtender Sentimen¬
talität auSzustellen, da « mit der gewaltsamen, tyrannischen Handlungs¬
weise der darznstellendenPerson in völligem Widerspruch steht. Die sehr
gelungene Gesangsleistung der Frl. Ki » dermann wurde nach Ver¬
dienst gewürdigt . Um aber zu voller Geltung zu gelangen » erfordert
diese Partie ein bedeutenderes, charakteristischere « Spiel , als die Dar¬
stellerin e« bis daher zu bieten vermag. Hm. Ludwig ' » Leistung
in d -r Partie des Ferrando war bescheiden , aber immerhin anerke« .
nenSwerth .

»» Posen , 16. Okt. Da« hiesige Kriminalgericht hat die
Chefredakteure der . Posen . ' und der . Ostdeutsch. Ztg. ' wegen der
Leröff-ntlichung der päpstlichen WeihnachtS-Allokution zu rin« Geld¬
strafe von 5 Thalern verurtheilt und die Vernichtung der betreffenden
Zeitungsartikel verfügt . Der Chefredakteur der . Posen. Ztg.' , vr .
Wasemer, hat gegm da« Erkmntniß de- Gerichtshöfe« dir Appellation
eingereicht .



HI AuS Westphülen, 16 . Olt. Durch Erkenntniß des
Nnigl . Kreisgerichis vom 15 . d. ist der Bischof von
Paderborn wegen gesetzwidriger Besetzung der katholischen
Pfarrei in Alme zu einer Geldstrafe von 200 Lhalern,
eventuell zu einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen verur»
Heilt worden.

B Berlin, 17. Okt. Se. Kaiser!. Hoheit der Kron¬
prinz empfing heute Vormittag im Neuen Palais bei
Potsdam '

mehrere Generale und Stabsoffiziere . Die. in
änem Theil der Presse umlaufenden Mittheilungen über
eine angeblich nahe bevorstehende Reise der Kronprinzlichen
Herrschaften nach der «Schweiz finden in sonst wohl orien-
Itrten Kreisen keine Bestätigung . Bis jetzt soll an maß¬
gebender Stelle von einem solchen Reiseplan ernstlich nicht
die Rede gewesen sein. — Wie verlautet, hat der Minister
für die landwirthsch. Angelegenheiten, Graf v. Königs -
marck , ein förmliches Abschiedsgesuch eingereicht . Es soll
keine Aussicht dazu vorhanden sein , daß derselbe auf seinem
Posten verbleiben werde. In Regierungskreisen wird jetzt
die Frage erörtert , das Landwirthschaftsministeriumganz
aufzuheben, und die einzelnen Geschäftszweige desselben auf
andere Ministerien zu übertragen. Die Besprechung,
welche der Reichskanzler Fürst Bismarck am Mitt¬
woch Abend bald nach seiner Ankunft von Varzin mit
dem Minister des Innern, Grafen zu Eulenburg , hatte,
soll besonders auch dieser Angelegenheit gegolten haben .
Wahrscheinlich wird die Entscheidung derselben noch vor
dem Beginn der Landtags-Session erfolgen. Früher han¬
delte es sich mehrmals um Fragen wegen einer Erweite¬
rung der Wirksamkeit des landwirthsch . Ministeriums . Wie¬
derholt wurde namentlich der Gedanke angeregt, die Ver¬
waltung des Domänen- und Forstwesens von dem Finanz¬
ministerium abzuzweigen und mit dem Ressort des Land -
wirthschafts-Ministeriuws zu verbinden . — In der Beglei¬
tung des Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck ist der
Geh . Legattonsrath Bücher aus Varzin hier wieder
eingetroffen. Se. Maj. der König von Sachsen
hat dem Fürste« Bismarck zu dessen gestriger Fahrt
»ach Regensburg einen Salonwagen zur Verfügung stellen
lasten. Dem Vernehmen nach lag der Anlaß zu dieser
freundlichen Gewährung in dem Umstande , daß der Salon¬
wagen , den der Verein Deutscher Eisenbahn- Gesellschaften
dem Reichskanzler geschenkt hat, wegen der Höhe und Breite
der an seinem oberen Theil angebrachten Verzierungen
einige enge Viadukte der bayrischen Bahnen nicht passtren
kann. — Der deutsche Gesandte am kön. italienischenHofe,
Geh . Legationsrath v. Keudell , wird morgen die Rückreise
auf seinen Posten nach Rom antreten.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 15. Okt. (Köln. Z.) Der Briefwechsel zwi¬

schen Kaiser Wilhelm und Papst PiuS IX. hat hier in
den weitesten Kreisen einen unbeschreiblichen Eindruck ge¬
macht . Alle Kreise würdigen dieses Aktenstück nach seinem
wahren Werthe, wahrend der „Volksfreund"

, das Organ
des Kardinals Rauscher , sich in kluges Schweigen hüllt.
Die Abendblätter aller Schattirungen find voll der er¬
hebenden Wirkung, welche dieses Kaiserwort, an dem man
nicht drehen und deuteln mag, auf alle Diejenigen hervor-
iringt , welche Theil nehmen an dem großen Kampfe wider
die Herrschergelüste der römischen Hierarchie . Würdiger
konnte die Ankunst des Deutschen Kaisers in Wien kaum
eingeläutet werden .

-j-j- Wien , 16. Okt. Anscheinend unbedeutende Thatsachen
dienen oft zu Signatur der Lage. Fürst Bismarck wohnt
in Schönbrunu , in eimem Nebenbau des eigentlichenSchlos¬
ses , der Residenz seines Souveräns , aber auf besonderem
Befehl des Kaisers ist ihm auch in der Hofburg eine Reihe
von Gemächern — die sog . Stephan-Appartements — als
Absteigequartier zur Verfügung gestellt. Sollte die Ver-
muthung ganz ungerechtfertigt fein, daß dieses Absteig¬
quartier wesentlich die Bestimmung hat, dem Fürsten jeder¬
zeit den unmittelbarsten Verkehr mit dem anstoßenden Hotel
des Auswärtigen zu ermöglichen ?

Im Uebrigen bleibt es bei der früheren Anordnung, daß
der Großherzog und die Großherzogin von Baden
in der Hofburg wohnen, und Prinz Karjl von Preußen
das Prinz-Eugen-Palais bezieht.

Italic ».
Rom , 14. Okt. (Köln. Z.) Vor einiger Zeit ist seit De-

sanctis der erste Fall vorgekommen , daß ein kathol. Geist¬
licher in Rom zum Protestantismus übertrat, Paolo Grassi,
Mitglied des Kapitels von S . Maria Maggiore und Be-
nefiziat. Da« Kapitel strengt jetzt bei dem Tribunal der
Inquisition den Prozeß gegen ihn an , wohl um ihm auf
dem vorgeschriebenen Weg sein Benefizium zu entziehen , und
die Inquisition hat ihm bereits die Vorladung zugehen las¬
sen , sich binnen 14 Tagen vor dem S . Uffizio zu stellen .
Die Sache macht Aufsehen, um so mehr, da Viele der An¬
sicht waren, daß das S . Uffizio gar nicht mehr bestehe.
Daran ist nur so viel wahr, daß seit dem Aufhören der
weltlichen Herrschaft des Papstes demselben die Unterstützung
des sogenannten weltlichen Armes fehlt. Veranlaßt durch
den Schritt ihre« früheren Kollegen ist nun eine Deputa¬
tion der übrigen Mitglieder der Kapitels von S . Maria
Maggiore gestern im Vatikan erschienen , um den hl. Vater
ihrer unwandelbaren Ergebenheit zu versichern.

Frankreich.
^ Paris , 17. Okt. Im „Journ. de Paris " veröffent¬

licht Hr. Eduard Heros folgende Note :
Ei» groß !» Ereigniß hat sich vollzogen. In einer Unterredung , welche

am 14 . d. Ms . in Salzburg stattgesunden hat, haben sich der Graf
Chambord und die Vertreter der verschiedenen Gruppen der Kam-

meruiajorität über , die Bedingungen geeinigt, unter welchen die Wieder¬

herstellung der Monarchie vor sich gehen wird. Das erlauchte Ober¬

haupt des Hause- Bourbon » Derjenige, welcher in einigen Lagen der

König sein wird, gibt dm Bedürfnissen und ben Wünschen de« mo¬

dernen Frankreich vollständige Genugthuung . In der Fahnen-Frsge ,
in den konstitutionellen Fragen , wie in den Fragen der bürger¬
lichen, politischen »nd religiösen Gleichheit erwirbt die Nation Alles,
ohne daß der König irgend etwa« opfert, d. h., ohne daß er seine per¬
sönliche Würde, noch seine königlichen Vorrechte opferte. . Wir wünschen
uns Glück dazu, daß es so gekommen ist ; denn wenn wir kein ge¬
knechtetes Land wollen, so wollen wir auch kein gedemüthigtes König¬
thum. Heinrich V. ( es sei uns gestattet, ihm schon jetzt diesen Namen

zu geben , welchen er in der Geschichte tragen wird) hat sich al« den

würdigen Erben jenes so tief politischen KöniggeschlechtS gezeigt , wel¬
chem Frankreich seine Unabhängigkeit , seine Einheit und seine Größe

zu danken hatte. Die Unterredung von FrohSdorf hatte Versöhnung
in da» Hau » Bourbon gebracht ; die Unterredung von Salzburg bringt
Versöhnung zwischen das Haus Bourbon und Frankreich. Die Unter¬

redung von FrohSdors hatte die königliche Familie wiederhergestellt ; die

Unterredung von Salzburg stellt die Monarchie wieder her.

Viel zurückhaltender äußert sich die „Union " in folgender
Note :

Die von der Presse verbreiteten Gerüchte find schon oft die Ursache
großer Schwierigkeiten gewesen und die ernsten Blätter können nicht

genug im Auge behalten; daß der Wunsch, die öffentliche Spannung
zu befriedigen , immer durch die Befürchtung gezügelt sein muß, durch
Irreführung der öffentlichen Meinung die Sache, der man zu dienen

fest entschlossen ist, empfindlich zu schädigen . Diese Betrachtungen « erden
uns durch die Artikel einiger Morzenblätter und namentlich des . Fi¬
garo'

, nahe gelegt . Wir haben die gewichtigsten Gründe zu warten ,
bevor wir sprechen, bis die Ergebnisse der von den BureauS der vier

Fraktionen der Rechten unternommene » Arbeit der Oeffentlichkeit vor¬

liegen. Dann wird man die Wahrheit erfahren und der . Union ' für
ihre Zurückhaltung und Vorsicht dankbar sein .

Das amtliche Blatt veröffentlicht heute folgenden Vor¬
trag des Kriegsministers General du Bar all an den
Präsidenten der Republik :

Versailles , 13. Oktober 1873.
Hr . Präsident l DaS Dekret vom 29. Sept . d. I - , welches die Be¬

fehlshaber der 18 Armeekorps ernannte , hat die Gewalten und Befug¬
nisse derselben einstweilen auf das aktive Kommando der ihren Armee¬
korps angehörigen Truppen beschränkt und den territorialen Oberbefehl
bis auf weiteres den kommandirendrn Generalen der Militärdivistonen
vorbihalten. Man wird in der That an die Abschaffung dieser unent¬

behrlichen Grundelemente unserer alten Heeresversaffung nicht eher
denken können, als bis dieselbe vollständig durch die neue Organisa¬
tion ersetzt ist, d. h. bis die Eintheilung unsere« Gebiet» in Regionen
und Unlerabtheilungen von Regionen wird gesetzlich promulgirt werden
können. Schon jetzt indeß scheint es mir , ohne der künftigen Rege-

lung dieser wichtigen Frage vorzugreiseu, möglich , einen Schritt weiter
in der neuen Bahn zu thun , die wir eingeschlagen haben. Die Vor¬
bereitung und Ausführung der zahlreichen Maßregeln , welche sich an
da« Gesetz vom 24. Juli knüpfen , wird uns auf dem ganzen Um¬

fange de- Landesgebiets Schnelligkeit in der Beförderung der Befehle,
Einklang in der Ausführung , Einigkeit in der Leitung zur Pflicht
machen . Unter diese» Umständen halte ich e« für zweckmäßig , eine

Theiluug der Autorität zu vermeiden und überall, wo es möglich ist,
da« aktive und da« territoriale Kommando in denselben Händen zu
vereinigen. Zu diesem Behuf muß vorher dis gegenwärtige Zusam¬
mensetzung unserer Territorial -Divifionen gewisse Veränderungen er¬
fahren, welche dieselben mit den Gebieten der einzelnen Armeekorps in

Beziehung setzen, und es müsse » gewisse Berfügungen getroffen wer¬
den, die mir geeignet scheinen , überall mit der Einheit de« Kornman-
do 's die gute Ordnung und das allgemeine Beste des Dienstes zu
sichern . Demgemäß habe ich die beifolgenden Dekrete vorbereiten lassen ,
welche ich die Ehre hübe , Ihrer Genehmigung zu unterbreiten . —

du Barail .
Hieran schließen sich die entsprechenden Dekrete. Dem¬

nach wird die 4. Militärdivision (ehemals Metz) provi¬
sorisch in Ehalons-sur-Marne wiederhergestellt und die 1 . ,
7., 9., 10., 12 ., 15 ., 18 . , 19. , 20 . , 21. und 22. Division
je über die benachbarten Departements ausgedehnt , wobei
das Gebiet von Belfort zu der 7. Militärdivision geschlagen
wird.

Badische Ghrouik.

5 .ä.k . Karlsruhe , 15. Okt. (Sitzung des Gemeinderaths unter

Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Auf Antrag der Armen-

raths -Kommisston soll deren Vorsitzender ermächtigt sein , die HH.

KreisgerichtS-Direktor v. Stösser , al« Generalsekretär de» badischen

FrauenvereinS , und KreiSgerichts-Ralh Kamm zu den Sitzungen der

Armenraths -Kommission etuzuladen mit dem Rechte , sich an den Be-

rathungm derselben zu betheiligen.
Die Großh. Generaldirektion der Badischen Staats - Eisenbahnen und

die Direktion der Pfälzischen Bahnen find darüber übereingekommen,
die Brück ent aren für den Lokalverkehr für den ganzen Güter¬

verkehr über Mars » und über Mannheim anzunehmm und soll dem¬

nach künftig berechnet werden : für Eilgut 10, für Stückgut 6, für

Wagenladungen- ohne Unterschied 4 und für Spezialtarif 3 Mark -

Pfennige für den Zentner . ES wird beschlossen, Großh. Generaldirek-

tion zu erklären, daß der Gemeinderath damit einverstanden sei , wenn

die für die Mannhcim - Ludwigshafener Brücke vereinbarten Taren auch

bei der Marauer Brücke zur Anwendung kommen.

8» Pforzheim , 17. Okt. Am Sonntag den 26. Okt. wird

Hr. Professor Friedrich von München hier altkatholischen

GotteSdienst und Nachmittag» 3 Uhr einen öffentlichen Bortrag
über die allkatholische Bewegung halten . ES ist wohl zu hoffen , daß

aus der nächsten Umgebung und namentlich au« den benachbarten
Städten sich zahlreiche Zuhörer einfinden « erden. — Am letzten Mon¬

tag brachte der hiesige . Musikverein ' das Schumann ' sche Ton¬

werk »Da « Paradies und die Peri ' zur Aufführung . Die Solopar -

thien waren außer von zwei hiesigen Damen , von der Hofoprrnsän -

gerin Frln . Rudolfs , Hrn . Hofopernsänger Stolzenberg und

Hin . Architekt Ziegler übernommen . Deßgleichm wirkte auch da«

Großh. Hosorchester mit . Die Aufführung de» schwierigen TonwerkS

gereicht dem gesammten mitwirkenden Personal , sowie namentlich auch

dem Dirigenten , Hrn . Musikdirektor Mohr , zur ganz besonder» Ehre.

8 Heidelberg , 17. Okt. Der von hier nach dem vielbesuchten

Ausflugspunkte WolfSbrunneu führende Weg befand sich bisher

besonders in der Nähe der Schloßruine keineswegs in einem seiner Fre¬

quenz entsprechenden Zustande hinsichtlich seiner Anlage und Unterhal¬

tung. Diesem Uebrlstande wird nun abgeholfen werden und eS ist

wegen Regulirung und Verbreiterung des genannten Wege» ^Wischer »
der Stadt und der großh. Domänenverwaltung ein Abkommen getroffen
worden. — Mit den Röhrenanlagen für die Wasserleitung im
Innern der Häuser wird jetzt überall ernstlich begonnen. Dieselben
werden vor der Benützung jeweils durch eine» von der Stadt bestellte«
Techniker aus einen Druck von zehn Atmosphären geprüft , um die
ganz« Anstalt im voraus gegen alle Nachtheile sicher zu stellen , welch«
aus undichten Privatleitungen erwachsen könnten. — Wie man sich er¬
zählt, ist in letzter Nacht ein Kassrnschrank in einem Lokale de«
Main Neckar -BahnhofS erbrochen und daraus die Summe von 3000 fl,
entwendet worden. — Der Hamburger Gauner , welcher vor einige«
Monaten zwei hiesigen Buchhändlern auf besonder« auSgefeimte Weis«
für 40 fl . Bücher abschwindelte und diese sogleich wieder an Kollege«
derselben um den halben Preis verkaufte und mit dem Erlös durch »
ging, ist am Dienstag von der Strafkammer in Mannheim zu 6 Mo¬
naten Gefängnißstrafe verurtheilt worben.

A Mannheim , 17 . Okt. Die Mannheimer Volks »
bank , welche bisher mit Stolz sagen konnte , noch keinen Verlust er»
litten zu haben, hat in Folge der ungünstigen Zeitlage zum ersten
Male einen Verlust, allerdings nur in der Höhe von 2500 fl. zu be»
klagen . Möge dieser Posten al« Ring des Polykrates die Götter ver¬
söhne » und da« gemeinnützigeUnternehmen ferner ungestört fortwirken k
Der Totalumsatz des ersten Semesters belief sich aus über 11 Millio¬
nen. Die Mitgliederzahl ist von 376 auf 452 gestiegen , die eilige »
zahlten Stammantheile belaufen sich auf 135,048 fl. , der Reservefont»
aus 8541 fl. — Mit nächstem beginnt hier die allgemeine Revisio«
der Gebäudeeinschätzung zu Zwecken der Landes- Brandver »
stcherung ; das . Journal ' äußert die Befürchtung, daß» wenn nur
eine Kommission sich der Sache widmet , da» AbschätzungSgeschäft
zwei bi« drei Jahre dauern werde .

A Mannheim , 17. Okt. Nach der Größe der Betheiligung
stellt sich das Zahlenergebniß derWahl nicht so ungünstig für die nativ»
nal - liberale Partei , als das Schlußresultat selbst. Denn von den 2885 Urq
Wählern, welche sich von den eingeschriebenen 5800 Berechtigten an der
Wahl betheiligten (49»/ . °/g) , gehören 1800 den Demokraten , 1085
den Nationalliberalen an (62,4 o/o zu 376 "/, ) , während bei dem
Wahlcrgebniß der Prozentsatz 69,7 zu 30,3 "/ § steht. Doch liegt i»
diesem Unterschiede ein geringer Trost ; mehr AuSficht eröffnet sich bei
dem Gedanken, daß eS bei späteren Wahlen gelingen wird, die Urwäh «
ler zu einer regeren Betheiligung zu bringen. Haben es die Demo»
kratm trotz ihres großen Eifers nur aus 1800 Siimmen gebracht, so
sollte e« doch wohl möglich sein , au« der Gesammtzahl von 5800
Wahlberechtigten da- nächste Mal die genügende Anzahl aufzubieten,
um unsere Stadt aus ihrer nutzlosen Opposition heraus und in eine
zeitgemäßere Richtung zu bringen .

Mosbach , 16. Okt. (Odenw. B .) Hr . OberhofgerichtS-Kanzler
Serger in Mannheim hat die ihm zugedachteWahl zum Landtag««
Abgeordneten abgelehnt.

Baden , 17. Okt. DaS , Bad . -Bl.' schreibt : , Se . Maj . der
Deutsche Kaiser und König von Preußen hat nebst hohem
Gefolge gestern Nachmittag 5 Uhr Baden nach 18tägigem Aufenthalts
verlassen , um sich in einem Ertrazug direkt nach Wien zu begebend
Im fürstlichen Wartesaal des hiesigen Bahnhofs war noch großer Em»
pfang . Zur V -rabschiedung von Seiner Majestät hatten sich die hier
anwesenden hohen Herrschaften, die Gesandten, die Spitzen der Behör»
den und viele Personen von Auszeichnung eingefunden. '

S Osfenburg , 17. Okt. So eben erfahren wir , daß Hr . Pro »
gymnasiumsdirektor Intlekofer sich doch hat bestimmen lassen , da«
ihm angebotene Mandat der Stadt Offenburg anzunehme«.

- Offenburg , 17. Okt. In Niederschopfheim sank
vorgestern Abend eine Feuersbrunst statt , durch welche die Be»
Hausung des I . Schaub jr . ein Raub der Flammen wurde. Nach
dem Ccgebniß der angestellten Untersuchung ist der Brand durch di«
eigenen Kinder des Beschädigten entstanden, indem dieselben mit Feuer --
zeug spielten. Weder da« Gebäudefünfiel , noch Fahrnisse oder Frücht«
find versichert , so daß der Familie de« Unglücklichen große Armuth
harrt . Wir können nicht unterlassen , hier zu rügen , wie leicht man
es auf dem Lande noch mit der Feuerversicherung nimmt . In de«
letzten Wochen fanden in unserm Amtsbezirk vier Feuersbrünste statt
und nirgends waren die Betroffenen versichert. Da » Elend , welche«
die Folge dieser Leichtfertigkeit ist, war z. B . in der zu UnterenterSbaH
heimgesuchten Familie außerordentlich und wird auch in Niederschopf¬
heim ähnlich sein . Unsere« Erachtens sollten besonder« die OrtSvor»
stände nicht unterlassen, all ihren Einfluß aufzubieten, daß jeder Bür¬
ger seine Habe versichern lasse, und so der Verarmung vom Feuerschaden:
erreichter Familien vorgebeugt werde.

- Offenburg , 17. Okt. Heute Abend findet eine Besprechung
der liberalen Wahlmänner Offenbure - statt, wozu auch Hr .
Intle loser , welchem die Vertretung unserer Stadt im Landtag
wieder übertragen werden soll, erscheinen wird. Hoffen wir , daß Hh
Jntlekoser auf seiner Erklärung , für de« nächsten Landtag kein Mandat
annehmen zu können, nicht beharren wird . — JmRrnchthal unl»
Kinzig thal haranguiren ultramontane Abgeordnete und Kandi «
baten ihre Wahlmänner . Für den Landbezirk Osfenburg ,
in welchem die ultramontanen Wählmänner in der Mehrzahl find,
scheint di« Kandidatur des vr . HanSjskob festgehaltm zu werden;
wenigstens verlautet nichts von einer Aenderung hierin. Die Liberale»
haben gutem Vernehmen nach Hrn . BaSler , Oeksnom v . Fessenbach ,
als Gegenkandidaten aufgestellt.

^ Freiburg , 18. Okt. Ungeachtet der gegenwärtig so hohe»
Arbeitslöhne und fortdauernden starken Nachfrage »ach Arbeits¬
kräften macht man hier wie anderwärts in neuesterZeit allenthalbe«
die traurige Wahrnehmung , daß gesunde und rüstige Leute au» dem
Arbeiterstande in bedeutend größerer Anzahl al- in früheren Jahren «
statt im Schweiße ihres Angesichte « ihr Brod zu verdienen , arbeitS»
scheu umher ziehen und in frecher Zudringlichkeit oft sogar , nament »
lich in abgelegenen Wohnungen , unter Drohungen die Bewohner vo«
Stadt und Land mit Betteln belästigen. Die Klagen über das Ueber»
handnehmen diese« Unfug« und über das unverschämte Gebühren sol¬
cher Vagabunden und Bettler werden immer häufiger , allgemeiner und
lauter . Vergleichen wir dagegen andererseits unsere Polizei - Straf »
tabellen mit denen au» früher » Jahre », so müssen wir bekennen, daß
die Bestrafungen derartiger Uebertretungen fast allenthalben nicht nur
viel zahlreicher , sondern auch bedeutend schärfer geworden find , daß
sonach die Sicherheitsorgane an dem Uebrrhandnehmen de« Vaga -
bundrnthum - keine Schuld kifft , vielmehr in den Städten die Polizei
und auf dem Lande die Gendarmerie mit allem Eifer ihre Pflicht er¬
füllt . Wenn nun trotzdem keine Abnahme , sondern vielmehr ei«



Wachsen dieses Nebel« sich immer mehr bemerkbarmacht, so muß dieser
Umstand endlich zu ernstlichen Besorgnissen veranlassen und die Krage
oufdrLngen, ob nicht daran gedacht werde » sollte , wie auf gesetzlichem Wege
eine Beiseitigung oder doch Verminderung dieses UebelstandeS erzielt
werden könnte, und welche Mittel zu dieser Abhilfe geeignet erscheinen .
WaS jedoch in dieser Beziehung geschehen soll und in welcher Weise
diesem täglich mehr um sich greifenden Krebsschaden vorgebeugt werden
kann, ist allerdings keine leicht zu beantwortende Krage. Ich behalte
mir vor , meine unmaßgebliche Ansicht in einer der nächsten Nummern
Ihres Blattes auszusprechen.

Müll heim , 16 . Olt . Der . Ob . Anz. ' schreibt : . Wie man
von zuverlässiger Seite hört, soll nächstes Frühjahr einem von allen
Touristen, die unsere herrliche Umgegend besuchten , schwer empfunde¬
nen Uebelstande abgeholfen werden. Es ist dies die Herstellung eines
Reit -, bezhw. guten Fußweges aus den Belchen von der
Sirnitz au«. Daß der schönste unserer Schwarzwaldberge bisher ge¬
rade von der Seite , von welcher er am leichtesten zu ersteigen ist, ohne
allen und jeden gebahnten Weg blieb, hat lediglich seinen Grund in
dem Mangel der dazu erforderlichen Mittel ; um diese zu beschaffen ,
haben sich Natu «freunde der Sache angenommen, und soll alle Aus¬
sicht vorhanden sein , dieses schöne Unternehmen zum Ziele zu führen/

Wtzhl , 15. Okt. Der . Hochb. B / erzählt : . Heute am Hellen
lichten Tage kam von Buben auf dem Felde verfolgt ein Wild¬
schwein in unser Dorf herein, erst in einen Garten , in welchem e«
aber sich doch nicht sicher fühlte, sondern in des Nachbars Hof Zuflucht
suchte, wo «S dann von einer glücklichem Kugel mitten durch den Leib
geschaffen sein Leben endete. Vollständig ausgeweidet hatte der Keiler
ein Gewicht von 107 Pfd /

* Aus Baden , im Okt. Die Gesellschaft zur Förderung der
künstlichen Fischzucht läßt durch die Bezirksämter bekannt
machen , daß sie Eier von Lachsen, LachSbagarden, Rittern , Bach- und
Seeforellen, sowie auch Fischbrut dieser Arten um billigen Preis liefert
und die Versendung im nächsten Monat erfolgen kann. Alle Gemein¬
den, welche taugliche Wasser besitzen, sollten dieses Anerbieten ergreifen,
um aus den Wassern Nutzen zu ziehen .

Vermischte Nachrichten.
— Diedenhofen , 14. Okt. (D. Ztg, ) Abermals ist die Ge¬

gend von Bettemburg von zwei Mitgliedein der hohen Pariser Welt
zum Ausfechten eines Zweikampfe« ausersehen worden. Die HH . de
Heecckeren und Prinz Dolgorucki haben sich auf Stoßdegen
geschlagen und der Prinz wurde durch einen leichten Degenstoß abge-
sührt . Sämmtliche Theilnehmer diese« wenig blutigen Schauspiels
find sofort nach Paris zurückgekehrt .

— Schlimm , 13. Okt. Große Sensation erregt die plötzliche
Suspension des hiesigen Gymnasial - Direktors Stephan . Es find
ferner vom 1. Okt. c. ab vier neue Gymnasiallehrer deutscher Nationa¬
lität am hiesigen Gymnasium angestellt.

8 Cholera . In München ist vom 15. bis 16. d. weder ein
EikrankungS - noch ein Sterbfall vorgekommen. In Spei er kamen
zu derselben Zeit 14 Erkrankungen (darunter 5 Kinder ) und 1 Todes¬
fall vor.

— Zeitz , 13. Okt. Hr. Halenclever , Präsident de« . Allge¬
meinen deutschen Arbeitervereins" , ist von dem hiesigen Kreisgericht
wegen Beleidigung de« Fürsten Bismarck zu sechs Monaten Gesängniß
verurtheilt worden.

A Leipzig , 16. Okt. Auf einem Wechsel war neben de«
Namen de« Trassaten und Acceptanten ein Ort benannt , an welchem
dieser weder wohnte , noch sei» Geschäft betrieb. Wegen diese« Um¬
stande« wollte Jener seine wechselmäßize Verbindlichkeit bestreiten,
wurde jedoch mit diesem Einwand vomReichS - Ober Handelsgericht
zurückgewiesen , weil jene Ortsangabe dem Belieben der Partei insofern
überlaffen ist, als der bezeichnet « Ort kraft Gesetzes für die Wechsel -
Verbindlichkeit al« Domizil de - Trassaten und bei Mangel einer andern
Angabe auch al« Zahlungsort gilt.

Wie einträglich das Geschäft eines SortimentSbuchhänd -
lers sein kann , ergibt sich au » einem unlängst vor dem ReichS -
OberhandelSgericht öffentlich verhandelten Falle . Ein solcher Buchhänd,
ler übertrug einem andern seine Subskribentenliste für eine Anzahl
von Büchern, die in Lieferungen erscheinen ; dabei wurde der Reinge¬
winn aus diese« Subskriptionen auf 13,000 Thlr . berechnet.

Das große Etablissement „LSwenbräu " in M . wurde an eine
Aktiengesellschaft um 2 Millionen und 45,060 fl. »erkauft. Ein Mäk¬
ler glaubte das Geschäft vermittelt zu haben , und klagte gegen einen
Betheiligten auf 50 .000 fl. Mäklngebühr , wurde aber damit in allen
Instanzen zurückgewiesen ; der Kläger hatte nämlich nur den Anstoß
zu dem Geschäfte gegeben , war aber sogleich Anfangs mit seinen An¬
erbietungen als Unterhändler von beiden Theilen abgewiesen worden ;
er forderte also jene große Summe eigentlich nur für seinen guten
Gedanken und als Strafe des gebrochenen Schweigen? .

— Braunschweig , 14. Okt. Auf einem schon vor längerer Zeit
von einem großen Theil unsere « Handelsstandes deshalb geäußerten Wunsch,
dm auch der Landtag unterstützt hat , ist endlich durch Ministen »!»
reskript vom 8. b. der hiesigen Handelskammer eröffnet worden, daß die
herzogl . braunschweigische Regierung sich nicht veranlaßt sehen könne,
für Einrichtung einer preußischen Filiale der Preußi¬
schen Bank zu wirken .

O Berlin , 16. Okt. Die Einnahmen de- Deutschen Reichs
aus den Zöllen und den gemeinschaftlichen Verbrauchs¬
steuern , welche im »ergangenen Jahre eine bedeutend« Höhe er¬
reichten , stellen sich in diesem Jahre voraussichtlich »och günstiger . In
der Zeit vom 1. Jan . bis zum 31. Aug. d . I . betrugen die Einnah¬
men aus den Eingang «- und AuSgangszöllen 30,175,759 Thlr . gegen
26,389,965 Thlr . im gleichen Zeitraum de« Vorjahre «. Au« der
Branntwein - Steuer kämm 9,748,195 Thlr . gegen 7,117,053 Thlr . im
Vorjahr ein. Die Rübenzucker-Steuer brachte 6,664,116 Thlr . gegm
3,280,550 Thlr . im Vorjahr . Aus der Salzsteuer wurden 8,416,106
Thlr . eingenommen gegen 6,393,521 Thlr . im Vorjahr . Die Brarr -
stmer trug 3,569,161 Thlr . gegen 3,011,901 Thlr . ; die Tabaksteuer
206,587 Thlr . gegm 196,143 Thlr . ; die UebergangSabgaben von Bier
181,742 Thlr . gegen 140,383 Thlr . ; die UebergangSabgaben von
Branntwein 20,087 Thlr . gegm 8249 Thlr . im gleichen Zeitraum de«
Vorjahrs . Von dm gmanntm Einnahmen des laufenden Jahr « gehen
3,178,362 Thlr . an Bonifikationen ab, wonach «in Reinertrag von zu¬
sammen 53,803,391 Thlr . übrig bleibt. Im gleichen Zeitraum de«
Trigen Jahr « belief sich der Reinertrag auf 46,537,774 Thlr . , also
<mf 7,285,817 Thlr . weniger. Bleibt das Verhältniß auch für die
letzten vier Monate ein gleiches , so bringt die» Jahr eine Mehrein -
mchme von etwa 11 Millionen Thaler .

" Paris , 17. Okt., Abends. Das Geschäft am Boulevard sehr
belebt , in Folge der neuesten Informationen der monarchistischenBlätter .
Neueste Anleihe höher zu 93.85. Schlußkurs 93.70.

" Brüssel , 16. Okt. Von der »Jndöp . Belge" wird ein Brief
Ranc ' S an den mit der Berichterstattung vor dem Kriegsgerichte be¬
auftragt gewesenen Kapitän veröffentlicht , in welchem Ranc die meisten
der im Berichte wider ihn vorgebrachten Thalsachen in Abrede stellt .

Nachschrift .
-j- Wien , 17. Okt. Der Deutsche Kaiser traf um

IV. Uhr in St. Pölten ein, woselbst er von dem Kaiser
von Oesterreich erwartet worden war. Die Monarchen
umarmten und begrüßten sich auf's herzlichste . Kaiser
Franz Joseph reichte dem Fürsten Bismarck die Hand und
bewillkommnete das Gefolge des Kaisers Wilhelm in sehr
warmer Weise. Außer den Spitzen der Behörden waren
auch der Bischof Binder und das Domkapitel anwesend.
Nach eingenommenem Dejeuner erfolgte die Abfahrt nach
Penzing, wo der auf's festlichste geschmückte Hoszug um 3
Uhr 34 Min. anlangte. Kronprinz Rudolph , die Erzher¬
zoge (in preußischer Uniform) , Prinz Leopold von Bayern ,
Prinz Ratibor . Fürst von PutbuS, der Herzogvon Sachsen-
Weimar, die deutsche Botschaft , der Statthalter und zahl¬
reiche Notabilitaten erwarteten hier die Monarchen. Der
Deutsche Kaiser begrüßte den Kronprinzen Rudolph aufs
wärmste , ihm die Hand reichend. Nach Besichtigung der
Ehrenkompagnie und der Vorstellung der Erzherzoge und
der Suite begaben sich die Monarchen, von einer dichtge¬
drängten Menge mit lebhaften Zurusen begrüßt , nach
Schönbrunn . Kaiser Wilhelm trug die Uniform seines
österreichischen, Kaiser Franz Joseph jene seines preußischen
Regiments .

-j- Wien , 17. Okt. Die „Abendpost" bespricht den
Besuch des Kaisers Wilhelm in Wien und sagt da¬
bei : Der Besuch bekräftige die Beziehungen wechselseitiger
Freundschaft und Sympathie , die zum Heil beider Staaten
an die Stelle alter Gegnerschaften gelreten. Das neue
Verhältniß zwischen beiden Reichen sei als Bürgschaft des
Friedens zugleich mit jener Anziehungskraft für die be¬
nachbarten Staaten erfüllt, welche der europäischen Lage
heute eine größere Sicherheit gewähren als seit langem.
In diesem Sinne heißen wir den erhabenen Gast des Kai¬
sers willkommen . Mögen politische Zwecke auch außerhalb
der unmittelbaren Motive des Besuches liegen, politische
Konsequenzen sind naturgemäß damit verknüpft.

(1 Berlin, 17. Okt . Von beachtenSwerther Seite wird
hier neuerdings ganz besonders hervorgehoben, daß in Folge
des Hinscheidens des Bischofs von Fulda für die Wie¬
derbesetzung eines erledigten Bischofssitzes jetzt zum ferstenMal die neuen Kirchengcsetze zur Anwendung kommen .
Die Bestimmung , daß geistliche Aemter nur solchen Per¬
sonen verliehen werden dürfen , gegen deren Ernennung die
Staatsregierung keinen Einspruch erhebt , scheint im vor¬
liegenden Fall auch schon für die interimistische Ver¬
waltung des BtSthums in volle Geltung gesetzt wer¬
den zu sollen.

-j- Rom, 17. Okt . Die Abreise Ni gras von Paris ist,der „ Agenzia Stefani" zufolge , keineswegs durch politische
Motive veranlaßt. Nigra trat einen regelmäßigen lange
erbetenen Urlaub an, und bleibt bis zur Einweihung des
CavourdenkmalS in Italien.

-j
- Paris , 17. Okt . Die Bureaux der Rechten werden

morgen eine Sitzung abhalten. In der nächsten Donner¬
stag stattfindenden Sitzung der Permanenzkommission
ist die Einbringung des Antrags auf sofortige Einberufung
der Nationalversammlung wahrscheinlich .

-j
- Paris , 18. Okt . In Erwiederung auf die von 27

Pariser Munizipal - und Generalräthen an die Pariser Mit¬
glieder der Nationalversammlung gerichtete Adresse Unter¬
zeichneten 18 Pariser Abgeordnete ein Manifest , wo¬
rin sie gleichfalls gegen alle Versuche, die Monarchie wie¬
derherzustellen , protestiren und erklären , dieselbe energisch
bekämpfen zu wollen. — Casimir Perrier hat eine
Versammlung der konservativen Republikaner auf den 23.
Okt. berufen .

-j- Paris , 18. Okt. Die Spezialkommisston trat gestern
zusammen und einigte sich über die Redaktion des der heu¬
tigen Versammlung der Bureaux vorzulegenden Berichts .Die Redaktion ist noch unbekannt ; es »wird jedoch versichert,
daß keine der großen Fragen ohne das Einverständniß des
Königs und der Nationalversammlung geregelt werden soll
und der BerfassungSentwurf, welcher der Nationalversamm¬
lung vorgelegt wird, alle aothwendigen Freiheiten garantire .

-j
- Trianon , 17. Okt . Prozeß Bazaine . Der Prä¬

sident konstatirt , daß Bazaine der Regierung der nationa¬
len Vertheidigung nur zwei Depeschen , vom 15 . Sept. und
21. Okt. , gesandt habe. Bazaine bestreitet , irgend eine
Mittheilung von dieser Regierung erhalten zu haben. Er
zitirt Gambetta, um zu beweisen, daß keine Abmachung mit
den Preußen existirt habe, welche den Zweck gehabt hätte,den Kampf »ach dem Abgänge Bourbaki'S zu verhindern.
Er legt verschiedene Gründe dar , u. a. die Last der Ver¬
wundeten, welche ihn gehindert hätten, eine ernsthafte Ak¬
tion behufs Unterstützung der Unterhandlungen in Ferneres
zu liefern. Der Präsident befragt darauf den Angeklagten
eingehend über dessen Anerbieten, mit den Kriegsehren zu
kapituliren. Bazaine erklärt, daß in seiner beispiellosen Lagedie absolutm Pflichten eines militärischenChefs Angesichtseiner aufständischen Regierung für ihn aufgehört hätten .
Er sei seine eigene Regierung geworden , denn eS habe nichts
mehr gegeben . Präsident : Frankreich existirte also nicht
mehr? Auf die dringenden Fragen des Präsidenten bezüg¬
lich seiner Unterhandlungen erwiedert Bazaine , er habe in
seinen ersten Unterhandlungen dem Feind eine Falle legenwollen. Der Präsident bemerkt , daß das Anerbieten Ba-
zaine

's, die Ordnung im Innern aufrecht zu erhalten, den

Bürgerkrieg involvirt habe . Der Marschall protestirt da¬
gegen ; sein Gedanke ist schlecht wiedergegeben . Die Sitzungwird jetzt unter großer Erregtheit des Publikums suspen-
dirt. Wieder ausgenommen dreht sie sich um die Unter¬
handlungen, deren Vermittler der General Beyer war DaS
Verhör gipfelt in der Frage des Präsidenten : GlaubenSie , daß in der Konstitution , welcher Sie treu blieben,ein Artikel enthalten war, der Sie berechtigte, zu unterhan¬deln , wie Sie es mit dem Feinde gethan haben ? Bazaineantwortet verneinend , indem er hinzufügt, daß er bis zum
letzten Stücks Brod Widerstand geleistet habe . Morsen
Fortsetzung des Verhörs .

^
1- Kopenhagen, 17. Okt . Der Folkething hat nach

viertägigen Debatten mit 53 gegen 45 Stimmen das Fi-nanzbudget in zweiter Lesung abgelehnt . Der Conseilprä-
sident will morgen weitere Mitth -ilung machen .

-j- London , 17 . Okt . Es wird versichert, 50g,000 Pfd.St . Gold seien für Deutschland auö dem Privatvorrathdes Hauses Rothschild angekauft worden . Der offene Geld¬
markt ist angezogen , weil eine baldige Erhöhung des Zins¬fußes befürchtet wird.

Frankfurter Kurszettel vom 18. Oktober.

Staatspapiere .
Deutschland 5"/«, BnndeSoblig. —
Preußen 4'/,o/, Obligation . 10 l '/,Baden 5 /̂g Obligationen 103

, 4 -///o , 100'/«
- 4°/» . gl ' /»
. 3' /, »/, Oblig. v. 1842 SO ' /.

Bayern 5"/„ Obligationen —
4// - °/o . 100' /,

Oesterreich 5°/, Payierrente
Zins 4 -/, °/, 60 -/«Lurem- 4°/gObl. i.Fr . L28kr. 90' /,

burg 4°/, . i. Thlr .L105kr. 90 ' /,
Rußland 5°/o Oblig . v. 1870

^ ä 12. 95 '/«
5°/» dto. v. 1871 94 ' /,

Belgien 4' /?"/, Obligationen 100 st.
, 4°/ä

"
H Sdst . 'ZchLeden4',/,7dt ° i . Thlr . 96 ' »Württemberg 5°/» Obligaton . 103' /, Schweiz 4'/, °/, Eid. Oblig . —

4' /? /o . 100' /, ! , 4 -/// , Bern . Sttsobl .
" 4"/,

Nassau 4 '/,o/g Obligationen — !
. 4 °/, . 92 -/,

Sachsen 5"/, Obligationen 104'/,Gr . Hessen 50/0 Obligationen
. 4«/g . 99 -/,

Oesterreich 5"/« Silberrente
ZinS 4 ' /// , 64°/,

N.-Amerika 6"/, Bonds 1882r
von 1862 97-/,

. 6°/, dto . 1885r
von 1865 —

. 5 °/, dto . 1804r
( ">/. ,r v. 1864 96 -7,

30/g Spanische —
Volle sranz. Rente 91-/,1872 .

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl . 146-/.

, Bankverein L Thlr . 100
92

Deutsche Vereinsbank —
Darmstädter Bank 380
Oestrrr . Rationalbank 933°/.
Oesterr. C.-Aktien 225
Rheinische Creditbank 105'/.
Pfälzer Bank 86-/.
Stuttgarter Bank-Aktien 87' /,
Oesterr.-deutsche Bank 84 ' /,
4 ' /, "/a bayr . Oftb . L 200 ff. 11g
4 ' ///o Pfalz.Marbahn 500fl. -
4 "/ö Hess. Ludwigsbahn 149' /.3 ' /, °/, Oberhess. Eisnb. 350 fl. 73
5stg österr. Frz .Staatsb . 339-/.5"/, . Süd .Lmb . 164' /,
50/a , Nordwestb.-A i .Fr . 132' / ,
5Mlisab . - Eisnb .r/00fl . 218
5O/oRud .Eisnb.2. E.200fl. 159»/.5»/oBöhm.Westb .-A .200fl . 217»/.
50/aFrr .Jvs .Eisnb .steuerft. 215' /,

5»/a Mähr . Grenzb.- Pr . i. S . 77 »/,5°/aBLHm.Westb. -Pr . i.Silb . 82 '/,5°/,Elisab.B .-Pr . i. S . »- Em. 84 ' /,5 °/a dto. . r - Sm- 82 ' /,
50/a dt», steuerfr. neue , 89
50/a dto . (Nenmarkl-Rjed) 90 »/,5°/oFrz .-Jos . -Prior . fleuerfr. 91 »/,5°/aKronpr.Rud.-Br . v. 67/68 83 »/«5°/aKronpr.Rudols-Pr .v .1869 —
50/a östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 90
Vorarlberger 82 ' /,
5°/, Ung .Ostb .-Prior . i. S . 58 ' /,
5"/aUngar.Nordostb .-Prtor . 63 »/,5°/aUngar.- Galiz. 66 '/,
Ungar. Eis.-Anl. 69 ' /,
5o/aöstr.Süd -Lomb .-Pr .i.FcS. 85 ' /,3°/a „ >. . . 49 ' /,
ZO/aösterr.StaatSb .-Pr . 60 »/,3°/aLivorn.Pr ., m«. 0, 2 s- 2/, 32-/,d°/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese —
4'/- °/a . -
6»/a Pacrfic Central 80 »/,6»/a South Missouri —

Anlehensloofe und Prämienanleihe «.
Bayr . 40/a Prämien -Anl.
Badische 4"/, dto .

„ 35 -fl. -Loose . .
Braunschw . 20- Thlr .- Loose
Großh . Hessische 50-fl. -Loose

» » 25 -fl.- .
Ansbach- GunzenhausemLoose

109-/, Oestr.4"/a250-fl.-Loose v.1854 —
109»/, , 5°/ä500-fl.- „ v.1860

67 '/, , 100-fl.-Loose von 1864
21 '/. Schwedische lO -Thlr .-Loose— Finnländer lO-Thlr .-Loose— Meininger fl. 7.
7 ' /, 30/a Oldenburger Thlr .-40-L.

89 »/,
145

14 »,«
9 ' ,
7 ' /.

Wechselkurse, Gold nnd Silber .
Amsterdam 100 fl. 50/,
Berlin 60 Thlr . , 4-/, <
Bremen180R .- M . 3 -/, o/a
Hamburg180R .- M. 50/a
London 10 Pf .St . 5 °/a
Paris 200 Fcs . 5 °/,
WienlOOfl . östr.W. 50/,

Disconto . . . . .

k.S . 98»/, !Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9 .58 '/, -59 ' /,
lObjPistolen

105'/, 'Holländ. 10 -fl.-St .
105'/, Ducatm

20-FrancS-Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

l.S . 4'/, "/a Dollarcoupon
Tendenz : fester.

9.40—42
, 9.52 - 54
, 5.34—36

11.49- 51
, 9.41—43
. 2.25 '/, -26 ' /,

Berliner Börse . 18. Ott. Kredit 128',„ Staatsbahn 193 '/, ,Lombarden 94 , 82r Amerikaner — , 60er Loose — , Rumänier — ,Galizier —. Tendenz : fist.
Wiener Börse . 18. Okt. Kreditaktien 217.— , Staatsbah«?29 .— , Lombarden 160.50, Anglobank 146 .50, Napoleonsd'or —.—,Tendenz : Jnternativnalwerihe malt, Staatsb . plus 136.73.
Nen -Pork , 18. Ott . Gold (Schlnßkm ») 108'/«.

»c» - Weitere Handelsnachrichte« in der Beilage Seite Itz

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Krvenlein .

Großherzogliches Hofthenter .
Sonntag , 19. Okt . 3 . Quartal . 108. Abonnementsvor¬

stellung . Margarethe , große Oper in 5 Akten , vor»
Gounov. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 21. Okt 3. Quartal. 109. Abonnem ' (S Vor¬
stellung . Der Waffenschmied , komische Oper in 3 Akten ,von Lortzing. Anfang */,7 Uhr.

und aber Tausend Atteste beweisen die glücklichen Erfolge ,<L.llllscuv welche durch ,vr . Arry's Natnrheilmethode ' n -
zielt wurden . Außer viele« Attesten befindet sich in der neuestenillnstrirte « Auflage dieses berühmte« Buchs auch ein Attest von
Frl . Henriette Tavldls (Verfasserin de« Kochbuches) , auf das wir
besonders aufmerksam machen . — Näheres in heutiger Annonce«
Preis nur 36 kr . ; vorräthig m jeder guten Buchhandlung.

zrriemand versäume e«, die heutige Annonce betr. .Hondnro ' auf«-^ merksam za lesen .



l»

»L. Todesanzeige.'
I 171 . Karlsruhe . Aus -

warliaen Freunden und Be¬
kannten widme ich die schmerzliche
Anzeige , daß mein innigst gelebter
einziger Sohn

Alban Cassinone
dm 16 . d. M . zu Feldkirch nach
kurzer aber schwerer Krankheit im
Alter von 12 Jahren gestorben ist.

Ich biüe um stille Theilnahme
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1873 .

Victorine Cassinone ,
geb . Ca nnetta .

Todesanzeige .
^

179 . Heidelberg . Ent¬

fernten Verwandten undFreun -
Len zur Nachricht, daß unser lieber
Vater

Obereinnehmcr a . D .
Christian Dorner

in Folge einer Lungenlähmung ge¬
stern Nacht 11 Uhr sanft ver¬
schieden ist.

Heidelberg , den 18 . Okt , 1873 .
Emil Dorner , Referendar .
Christian Dorner . stuck . zur.

178 . Karlsruhe .

Montag den 20. Oktober
Erstes

Abonnculents -Concert
des

Großh . Hoforchesters
unter gefälliger Leitung und Mitwirkung
deS Herrn Mr IT v . Nlllv « , König !.

Bayr . Hofkapellmeister a. D .

Programm .
1) Ouvertnre ox . 115vonBeethoven .

8 ) Klavier -Konzert 6 -dur » . Beethoven .
3 ) „ DeS Sängers Fluch "

, Ballade für gro¬
ßes Orchester v. Bülow . 4) Polonaise
vx 72 für Klavier mit Orchester bearbeitet
v. LiSzt . . . T. M . v . Weber . 5) Große
Sinfonie „Im Walde " von I . Raff .

Abonnements für sechs Konzerte : Ein
reservirtcr Platz im Saal 12 Mark --- 7 fl. ;
ein nichtreservirter Platz im Saal 9 Mark
- -- 5 fl. 15 kr. ; Gallerie 7 Mark --- 4 fl.
k> kr . — Kassenpreis : Ein reservirter Platz
im Saal 3 Mark -- - 1 fl. 45 kr. ; ein nicht -

reservirter Platz im Saal 2 Mark — 1 fl.
10 kr. ; Gallerie 1 >/ - Mark - - 53 kr.

Billete find in den Musikalienhandlungen
der Herren Dort , Frey und Schuster ,
sowie Abends an der Kaffe zu haben._

Danksagung .
170 . Mannheim . Am 6 . Sept .

d . I . hat ein frevelhaftes Attentat
auf mich stattgehabt und heute, durch
eine wunderbare Fügung der Vor¬
sehung , soweit wieder hergestellt , daß
ich meine, beiden Augen wieder be¬
nützen kann, sage ich allen hiesigen
lind auswärtigen Freunden und Be¬
kannten für ihre allgemein herzliche
Theilnahme meinen innigsten Dank .
Vor Allem aber danke ich dem Hin .
vr . Kahn hier für seine von den
günstigsten Erfolgen gekrönte, auf¬
merksamste ärztliche Behandlung , den
Niederbronner Schwestern hier für
ihre aufopfernde Pflege , dem Hrn .
Ernst Bassermann , dermalen in
Leipzig , für seine hilfreichen Dienste
gleich nach dem Ueberfall und später ,
sowie Allen , welche mir Gefälligkeiten
erwiesen haben .

Mannheim , 17 Oktober 1873 .
Jsaae Loeb.

A .973 .^
1 .

Preis nur 45 kr. und 1 fl. 12 kr. Pr . Fl .
Preis für die Schweiz 2 FrS . u. 3 FrS .

Pr . Fl .

; Brustverschleimrurg — Kühren bei
öütjenburg S. 3 . 73 . — Die Kiste mit

Honduro habe ich erhalten und befinde
mich sehr gut ; der Schleim löst stch
sanft , geht aber stark. . . . . Ich gehe
täglich , wenn die Witterung danach ist ,
umher , bin muuter und vergnügt , «sie
zu jeder Mahlzeit , aber nicht stark rc .

H Strohmann .

Dieser berühmte Weiu -Liqueur
ist nur acht zu haben in :

bei Wald
straße 10 und L « « »» iu

Depot in Heidelberg
bei Franz Povp am Markt , m Mann¬
heim bei Louis GooS 8 2 Nr . SO , in
Rastatt bei Aug . Fischer , früher Sal -
linger -Heydi , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , in Tauberbischossheim bei
Leopold Franc , in Dürkheim bei Jean
" ammel , in Zell i . W . bei Louis

chöttgen , inKonstanz bei F . S chil t-
kn echt , in Ueberlingen bei F . F . Blat -
tau , in Villingen bei Lucas Eisele ,
in Zürich bei Tourad Gottl . Wafer , in

Feuerthalen bei Schaffhansen bei Sal .
Keller , vormals Bab ette Äeiz ler .

pr. Lcbuebtel nmi Vluc. js I Pftir ., das
^ irUsmuste der Loeu-küuure enthal¬
tend , keilen rasch nnä sicher :
killen 1 Kats - n . Mrullleiden, killen
II u. V̂sin Wagen - , Leöcr- , Antei -
teiös - n . Kämorrhoidaweschwerden , killen
III n . 6oea - 8xirit . ^ lleetionen a. Wer
vensykems, Weuratgicn , Migraine etc.
vis allgew . n. 8ps2 . Schwachezuständ«
jeder ^ rt . Leveis reellster vtzirksam -
heit d . Loca — Llex . v . ttuwbolckt 's,
v. Pseknäi 's , Loerhavs 's etc . ansdrüek-
liches Teusniss , dass Ooes- Keouss ,
dauernd Mllhma n . Hukerkulose ver¬
hindert unä den Körper tagelang ebne
Zelllak u . Xabrung osi grösster An¬
strengung voUüräktig srllÄt . kr . Dr .
sampscmsbelehrende,vissensek .^ bkdlA .

catis franco ä. d . NOLWX -^.kO -
ULLlL in Mainz und deren Lspüts -

/ tpothshen : Laden - Laden , tzlrossh .
Lot -^ petkelce ; k torrksim L . Oros-
bolr : Oonstanx 21. korrent ; Laden
veiler 6r . Lok-^ xothebe ; 8trass
bürg vr . Ilenn . L'L .
Ha »

172 . Em , eisernes

Kühlschiff
für eine kleine Bierbrauerei wird zu kaufen
gesucht. Von Wem ? sagt die Expedition
dieses Blattes ._

U.S5Z. 2 . So eben erschien und ist!

durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die

Asiatische Cholera
von vr . ulkä . Airy .

Jeder , welcher sich durch Passende
Lebensweise möglichst vor der Cholera
schützen, oder bei einem Ausbruch der¬
selben sofort dar bis jetzt sicherste
Heilverfahren in Anwendung brin¬
gen will — denn schnelle Hilfe ist
gerade hier doppelte Hilfe — der kaufe
sich obiges Buch ; eS wird ihm ein zu¬
verlässiger Rathgeber sein . Preis
3 Sgr . Richters Verlags -Anstalt
in Luxemburg L Leipzig versendet
dies vorzügliche Buch direct frc . ge¬
gen Frco . Einsendung von 4 Frei¬
marken ä 3 kr .

Hsnasrov ' s Mama » »« , » «

. . I n , 8 c « pt « p nnlll Ki nnen " Lelevrlgt

I . . Vmlii88 , Agent,
Heideiberg .

Von heute an , wohne ich

Gleichzeitig mache ich die Herren Hote -
lier 's und Kaufleute aus me,n Commis-
stons-Bmeau für Engagements rc . , sowie
die Vermittlung von Verkäufen und Ver -

Pachtungen jeder Art , aufmerksam .

Heioelßerg , 15 . Oktober 1873.
-L

« r

iLQg sedrsekltok
— — LröbsseüLäsll , ^ .b»

-- 2skrull8,vrils6ri,r '1votiteo»
^ Nämorrboillsn , Llsivlisiiobt ,I^srvsQseiivvLetls . Dpilep »

eis sie . xtz!1tt62 , wiiräsn setmsü
unä äalisrvä äuroli äisson treuen
ItstkKeber von iürsu VsidLnds -
trsit , sölbst in k'ällSQ , wo alls
ärrtUvtiS Hilf « vsrxsdSQg . Iu

Nisser ^ uü -irsünäSisiek eins
übsr r»äieKls

Vorräthig bei VL . Ha -rZs »« »- ln
Waldstraße 10 .

153 .1 . Berlin .:

Ccntral -Heizunlrcn,
Lust -, Dampf -

'
u«d

Wafferheizmigen
neuester Construction ,

bi ^ ri »« LÄ L !8 <; d1ru » « r
Berlin ,

Louisen - Ufer 31>.

Prospecte gratis .

Für Mnhlenbesitzer.
Wegen Umbau einer Mablmühle in

Bchern werden 3 complette Mahlgänge ,
1 Schiilgaug nnd 1 Dreschmaschine nach
neuester Construction , mit Wasser betrie¬
ben , verkauft. DaS Werk kann noch in Be¬
trieb gesehen werden .

Näheres aus der Papierfabrik von

Georg Bruder
io Oberachern

(8 .3037 .21m .) und
Ad . Bruder

169. in Mannheim L , 4 Nr . 4.

162 . Die Deutsche Woman -Zeitung
zu be-

(Jn

— durch alle Buchhandlungen nnd Postanstalteu für 2 fl . 6 kr

ziehen — beginnt dar neue Quartal mit folgenden Werken :

Die Römerfahrt der Epigonen , Zett -Rom. v. Gr. Samarow.
unmittelbarer Zusammengehörigkeit zu : „ Um Scepter und Kronen .")

Lupoid von Wedel, Histor . Roman von A. E. Brachvogel .
Der elfte Jahrgang bringt außerdem neue Romane von : Fa » « y Le

Wald , M . Jükai , Karl Detlef , Georg Hiltl rc.
Verlag vou Otto -tavliv io kerlio , Lukaltstrasoe tl .

In Karlsruhe zu beziehe» durch die
Ls . t7r "«k» sH « rrsr ' ' sche Buchhandlung .

161 . Karlsruhe.
Eine große Parthie

klüooMkilläöo
wird

Dienftag , Mittwoch und Donnerstag
den LL., LL. und 2L . Oktober

hier in Verkauf gebracht.
Der Preis ist 1 fl. 45 kr .,

beste Qualität ( sehr groß ) 2 fl. 48 kr.
Der Verkauf findet nur an den bezeichneten drei Tagen

statt von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im Gasthof zum Goldene »
Adler , 1 Treppe. Zimmer Nr. 4.
Mchstjche Meh-VerllcheruMsdank in Dresden,

Emission Vs,, iv Capital 150,000 Reichs-Mark,
versichert Pferde , Maulthiere , Esel , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Schafe gegen alle

Verluste incl . UnglückSsälle und Seuchen . Feste , billige Jahresprä¬
mie» ! Einzige Anstalt , wo der Versicherte niemals Weber Nach - noch Zuschüsse
zu zahlen hat. Schleunige , roulante Schadenbezahlung ! Statuten , Prospecte , An -

tragSformulare gratis . Jede gewünschte Auskunft wird gerne ertheilt durch

Die General Agentur ,
Paul Meier in Karlsruhe .

»cs - Agenten im Kreise Karlsruhe werden an jedem Orte , in der Stadt wie

auf dem Lande , gern angestellt , und sind Anmeldungen franco an die General -Agen -

tur Paul Meier in Karlsruhe zu richten._ D .926 . 3 .

N LniSri »ttTL « i »» L- L ^vI »rLi »8lttU »T.
vis .^ nstnit umfasst : 1) dis Msvckvlssel »» ! « ; 2 > dis Vorber « Itai »g8 -

>Ur»8l » I1 num Lxamsu kür dsu cln ^ üKrisen ülllltlirüteiisl (vou 189

6audidateu sind 151 bsstaudeu ) , dis I "« 8t etc . und 3) eiu T"e » « 1on « t mit

strenger visoixliu , vsiollss dieses 8ellutzabr vou 150 keusiouürou , unterrichtet
und bsvavbt vou 12 ttauslsbreru , dssuellt vurds . krogromm dnrell dis Oi -

reetiou in Lruobsal (Laden ) . (k 817 .)

Ilt'imllltt! llllKeiiillllll III llllmdurK ,
versendet unter Nachnahme oder Einsendung des Betrages :

Feinste frische Bauernbutter in Fässern v. 70 Pfd. Netto , pr. Pfd. 10 Sgr .
„ „ do. „ „ „ 40 Pfd . „ „ „ 10 /̂, „

Schmalzbutter, Hochs, haltbare Qual , in Fässern v . 70 Pfd. Netto, pr. Pfd . 7>>2 Sgr .
Nene Heringe 1873r Fang (delicat ) per Tonne v . 800 Stück 10 Thlr.

„ „ do. „ „ V- .. „ 400 „ 5 ',- Thlr .

Caffee -Bohuen (vorzüglich gut und reinschmeckend)
in Säcken von 120 Pfd ., pr. Pfd . 71/2 Sgr .

do. bei kleineren Quantitäten von 25 Pfd ., pr. Pfd . 8 Sgr .

Weiße « amerilau . Petroleum «prima stand, vllits )
151 . 1 . geruchfrei in Fässern von 300 Pfd . Netto pr. 100 Pfd . 5 Thlr .

168 . Straßburg .

BckllllNtlllllchMlst .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Steuergebäudes an der Rheinbrücke bei

Kehl , veranschlagt zu 57,500 Francs , sollen im Wege öffentlichen AuSgeboteS an

einen Generalunternehmer vergeben werden .
Bedingungen , Pläne und Kostenanschläge liegen in unserer Registratur , Bahn

hofstaden Nr . 2 , Zimmer Nr . 3 , zur Einsicht aus .
Offerten auf Stempelpapier , versiegelt und mit der Aufschrift : „ Submission

auf den Neubau eines Stenergebaudrs bei Kehl" find bis zum
S. November d. I ., Vormittags 11 Uhr ,

an uns einzusenden , und werden dieselben alsdann in Gegenwart der erschienenen
Submittenten eröffnet werden .

Straßburg , den 15 . Oktober 1873 . 8 1591.
Kaiserliches tzaupt - Tteucr - Amt .

155 . 2 . Karlsruhe .

Empfehlung.
Bei jetziger bedeutender Ver -

brauchszcit empfehlen ihr großes
Lager von Karinen nnd ge¬
mahlenem Melis zu den billig¬
sten Preisen .

Srombacher H Fischer
in Karlsruhe .

108 . 2 . Von einer
deutschen

'
Familie in

Lothringen werden 2 Mädchen gesucht , von
denen daS eine die Küche, das andere Nähen ,
Bügeln rc. verstehen muß . Außerdem
hat daS 2te Mädchen noch einen 2jährigen
Knaben zu besorgen und sich mit dem Iten
Mädchen in die Hausarbeit zu theilen .

Zuverlässige Personen wollen sich unter
Angabe ihrer Personalien , Zeugnisse rc. au
die Expeditton dieses Blattes snb k . 33
wenden .

117 . 2. L3109 . Mülhausen i. E .

Große Parttzien ver¬
schiedenerSortenMehl
und französ. Weine
vorräthig bei

Gebrüder Ruef
in Mülhausen t. E .

Probe « sammt Preis -Couraut stehen
zur Verfügung .

^Straßburg i. Elsaß.
152 . 1. In frequenter Gegend der Stadt

ist ein vollständig neu eingerichtetes Restan
rant nebst Haus sofort zu vermiethcn . Nä
hereS snb k II 40 durch die Annoncen ,
Expedition von Nk« » » « in

61/X .
146 . 1 . Baden .

HauMlkmrf.
Herr Joseph Lam¬

brecht , Bäckermeister dahier , läßt
wegen Aufgabe des Geschäftes am
Mittwoch den IS . Nov . d. J .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier sein in
der Hirschstraße Nr . 20 gelegenes
zweistöckiges , von Stein und Holz
erbautes Wohnhaus , angrenzend
einerseits "Frau Gräfin Tahy , an¬
derseits Marktplatz , vornen Schloß¬
straße , hinten das Gasthaus zum
„ Baldreit "

, einer öffentlichen Ver¬
steigerung als Eigenthum zum Kaufe
aussetzen , wozu die Liebhaber em-
geladen werden.

Hiebei wird bemerkt , daß in
diesem Hause seit 34 Jahren und
bis heute noch eine der ersten
Bäckereien betrieben wird und sich
einer ausgedehnten , großen und
soliden Kundschaft zu erfreuen hat.

Die Bedingungen können bei dem

Unterzeichneten eingesehen werden .
Fremde Steigerer und deren Bürgen
müssen mit einem legalen Vermö -
genszeuzniß versehen tein .

Baden , den 14 . Oktober 1873 .
Der Beauftragte :

A . Sulzer , Waifenrichter .
163 . Karlsruhe .

Verkaufsanzeige.
Nachstehende , sehr gut erhaltene Verord¬

nungsblätter werden Lindenstraße Nr . 8
wegen Mangel an Raum unverpackt gegen
Baarzahlung zu den beigesetzten Preisen ab¬
gegeben :
Meuervcrorimrmgsblatt 1827 bis

mit 187V .
1827 bis mit 1868 gebunden . 4 "

Pappe 18 Bände . 1869 und 1870 ,
ungebunden . . . . . . 11 fi.

Zollverordrumgsblatt 1836 bis mit
1870 .

1836 bis mit 1869 gebunden , 4 "

Pappe 11 Bände . 1870 ungebunden
mit Beilagen :

1. Vereinszollgesetze . II . Begleit¬
scheinregulativ . III . Gütertrans¬
port auf Eisenbahnen . IV . Nie¬
derlageregulativ . . . . 7 fl.

orftpolizei , Forstdomäuen -, Berg -
« itd Huttenverwaltung 1837 bis
mit 1865 .

1837 bis mit 1860 gebunden 4 "

Pappe 4 Bände , 1861 — 1865 unge¬
bunden . 5 fl.

Domänenverord « « ugsblatt1837bis
mit 1865 .

1837 bis mit 1850 , gebunden . 4 ».
Pappe . 4 Bände . 1851 — 1865 , un¬
gebunden . . 5 fl.

Berordnuugsblatt der Wasser - und
Straße » - und Eiseubahubauver -
waltnug 183S bis 1852 ,

ungebunden in 3 Umschlägen . 1 fl.
Auswärtige Liebhaber wollen sich einer

hiesigen Mittelperson bedienen .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten.

A .24 . Nr . 6993 . Adels heim .
Die Gant der Babette Fried -
mann von Adelsheim detr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Tagfahrt vom
9 . d . M . nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Adelsheim , den 13 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L otzS .
AScani .

Gemeindesachen.
164 . Nr . 8769 . Neustadt . Als

Bürgermeister der Gemeinde Lenzkirch wurde
Herr Matthä Heizmann , Flaschner von
dort , gewählt nnd heute verpflichtet .

Neustadt , den 14 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Gönner .

Bern». Bekauntmachnnge»
165 . 1 . Bretten .

Bekanntmachung.
Nachdem da« Lagerbnch der Gemarlnn

Oberacker ausgestellt , wird dasselbe gemäj
Artikel 12 der Verordnung vom 26 . Mm
1857 , vom 20 . d . M . an , auf die Dauer
von zwei Monaten zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundeigenthümer auf dem RathhauS
zu Oberacker öffentlich aufgelegt .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß etwaige Einwendungen gegen
die Beschreibung dieser Liegenschaften und
ihrer RechtSbeschaffenheit innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichnetenjmündlich oder
schriftlich vorzutragen find .

Bretten , den 17 . Oktober 1873 .
Krautinger ,

Bezirksgeometer .
95 . 3 . Nr . 771 . Freibnrg .

Vauarbeiten-Verge-
bung.

Zum Neubau der evangel . Kirche in Jh -

ringen werden nachstehende Arbeiten im
Soumisstonswege in Akkord gegeben wer¬
den : .

Grabarbeit . . . . 1276 fl. 57 kr.
Maurerarbeit . . . 39721 fl . 17 kr.
Cementarbeit . . . 1936 fl. 56 kr.
Srcinhaueearbcit . . S7704 fl. 43 kr.
Zimmermannsarbeit . 8753 fl. 13 kr.
Schreinerarbeit . . 9184 fl. 39 kr.
Schlofferarbeit . . . 3545 fl. 43 kr.
Glaserarbeit . . . 867 fl. 41 kr.
Blechnerarbeit . . . 806 fl . 11 kr.
Tüncherarbeit . . . 3056 fl . 23 kr.
Schieferdeckerarbeit . 723 fl. — kr.
Pstästererarbeit . . 311 fl. 88 kr.

und werden die betreffenden Meister einge¬
laden , ihre Angebote schriftlich und versie¬
gelt bis spätestens 2 6 . Oktober bei
Großh . Bezirksbau -Jnspektton jEmmendin -

gen in Freiburg (Eckhaus der Berthold - n.
Moltke -Straße ) einzureichen , woselbst auch
Pläne , Ueberschläge nnd Akkordbedingung«
bis zu dieser Zeit zur Einsichtnahme aufge¬
legt find .

Freibnrg , den 13 . Oktober 1873 .
147 . 1. Iagstfekd .

Gehilfenstelle frei.
Bei diesseitiger Güterexpedition ist eine

Privatgehilsenstelle ans 1 . Dezember l. I -
mit einem JahrcSgehalt von 400 fl . zu be¬

setzen.
Bewerber nm dieselbe wollen sich gefälligst

unter Anschluß ihrer Zeugnisse bei unter¬

fertigter Stelle alsbald melden .
Jagstfeld , den 16 . Oktober 1873 .

Großh . bad. Bahnverwaltung .

Druck und Verlag » er A . Brauu ' schea Hvsbuchdruckerri . (Mir einer Vellage .)
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